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Mit kurfürstlich Badischem gnädigstem privilegio

Jnnhale . Münster ; Bewegungen unter den preuss. Truppen. Wien ; der Erzherzog Carl ist wieder besser.

Mannheim. Brüssel; Truppenmarsch : Haag ; Kriegsminister Berthier. Paris ; Advressen , die erbliche Kaiser«

würde betreffend; Wahrscheinlichkeit der baldigen großen Expedition . Strasburg. London; der König ist noch mcht

gesund ; traurige Nachrichren von der westindischen Kauffarth-yfloktt. Mailand ; neue Münzen . Petersburg ; Coi«

legienrath v . Baikow gieng wieder nach Paris. Eonstantinopel ; eine engl. Flotte ist in Egypten gelandet.

Deut sch l a nd .
Münster vom 6. . May-

Seit einige » Wochen ist es unter den prevss Truppe »
in Westfalen ziemlich lebhaft geworden. Eines Theils
ist die gewöhnliche Revüe die Ursache davon , anderer
Seits die neuen Cantonseinrichtungen in den Enkfchädi'
gungelandern . Allein ausserdem werden hier und da
noch Anstalten gemacht , die nicht unter diese Heyden Nu»
kriken gehören , und deshalb unser» Politikern Kopsbre¬
chen verursachen. Darunter ist besonders der Befehl zu
rechnen , daß nach beendigtem Manöver die' Beurlaubte»
nicht wieder nach Haus gehen , sondern bis auf weiter»
Befehl bey den Regimentern bleibe » sollen.- Ferner, daß
kek nämliche Befehl bei der leichten Infanterie .gegeben
ist , und endlich, daß die Artillerie ' überall i» gehörige»
Stand gesezt wird, - und die ' Artilleriepserde ' bey - de»
Bauern ausgeschrieben werde». - Wer daraus eins krie»
Mische Zukunft prophezeihea wollte , würde sehr falsch
Miessen,, denn abgerechnet, daß verschiedene dieser Maas-
M/ln auch im tiefsten Frieden von Zeit zu Zeit genoi»,
EN werden , ist in jczig

'
e» keltischen Umstanden immer '

Vorsichtigkeit rötssg. (A.d .F .Z )
Man versichert , daß 2 -,7oo M. Hessen zur westphä«

lisch preuss- Armee stoffen werden.

Wien vom 7 . May.
Die Nervenkrankheit,' an welcher unser allgeliebter

Erzherzog Carl seit einigen Tagen sehr litt , hat nun wie¬
der nachgelassen , so daß wir gegründete Hoffnung haben,
ihn baldigst hrrgcstellt zu sehen. — Vorgestern kam ei»
Courier an de» Grafen Rasumowsky aus Petersburg.
Man glaubt , daß seine Depeschen aus die Reichsangelegen-
heitcn Dezughaben . Die - Emigrirttn , welche in russische»
Diensten standen , und die Uniform beybehalten haben,
tragen ihre alt - stanz . Orden , wie gewöhnlich. Den
andern ist aber zu erkennen gegebe» worden , daß man
es gerne sehen würde ,- wenn sie dieselben ablegten. —
In dem Ofen , welcher hier aus dem Glacis erbaut
wird , sollen für 14 Milli Bancazettel, besonders die
ausser Cours gesiezten vo» zn ff. , verbrannt werden. —
Ei» stanz.- General, - welcher eine Sendung nach Com
staminopeb bat , ist dieser Tagen hier durchpassirt.

Memrrbetm , vom rg May.
Gcster» Abends sind Se. kurf. Durchl . unser gnädig¬

ster ' Landesherr , mit des Kurprinzen und des Mark*

grafen Lvuis Hochfürstl. Hochfürstl. Durchl. Durchl.
von Karlsruhe zu Schwetzingen augekommen. Heu¬
te Vo: mttaas haben die Truppen der hiestgcn Besatzim-
auf der Kuhwriöe vor den höchsten Herrschaften manö '
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'vkktt , Höchstwelche hierauf „ ach Schwetzingen zurükge -
kchrksind .

Niederlande ,
Brüssel vom 6 . May.

Verschiedene Corps Infanterie und Cavaklerie begeben
sich aus dem Innern Frankreichs nach Strasburg und
an den Rhein , ohne daß man weiß , warum . Das 25 .
Dragonrrregiment ist schon auf dem Marsch nach Stras¬
burg, (A .d .F .Z .)

Holland .
Haag , vom 5 May.

Der franz . Kriegsmimfter Berthier hat, nachdem er
die bei Aikmär , Haarlem und Utrecht stehenden Trup¬
pen gemustert, und auch die batavifche Flotte im Texel
besichtigt hatte , unsere Republick wieder verlassen, und
ist- nach Frankreich zurükgekehrt. ( Am 6 . d . ist er
über Gent nach dem Lager von Brügges gereiset .)

Verschiedene Briefe aus Belgien sprechen von Trup-
penmärschcu aus dem Muern Frankreich nach dem Rhein
und von Zusammenziehung eines Armeekorps an »dem
linken Ufer dieses Flusses. s

Frankreich .
Paris vom 10. May,

Der Moniteur liefert mehrere Addrcsseu, die Erb¬
lichkeit der Kaiftrwürde in der Buonaparkischen Familie

betreffend , als z. B . aller Munizipalitäten von Paris,
der Autoritäten von Bordeaux , Strasburg, des Haupt¬
quartiers - zu Brügge , der erste« Division des Lagers
von Ostende , des Geschwaders auf cher Rhede von
Toulon . , . -

Der Senatsbeschluß , die Erblichkeit der »höchsten
Staatswürde betreffend , wird , wie man versichert , in¬
nerhalb acht Tagen öffentlich im Druck erscheinen .

Heute , heißt es , berachschlagt der Senat über das
'Senates - Consultum , welches den Nationalwunsch , so
ivie den Wunsch des Senats und des Tribunals aus-
brückcn soll .

Man sagt , die gesetzgebende Behörde werde ehestens
'ausserordentlich zusamincuberufen werden.

Eine vom ersten Konsul ernannte Commission von
vrey Staatsrätken (Mot , Laumond und Iollivet) hat
den Auftrag erhalten , alle die m St . Denis im Ge-
sangniß aofbewahrt werden , zu sehen , und die Ursachen
ihm Verhaftung zu untersuchen .

Am 29 . April kam der Kriegsmlnister Berthkr k»
Vlissingen an , besähe die Truppen , die Flottille , und
reiste Nachmittags nach Breskens ab . — Den zoten
machte Gen. Lemaw' , der die Artillerie in Seeland
köinmandirt , einen Versuch mit der Dfindung des Gen.Marmont, eine hohle Kugel auf eine weite Entfernung
abzuschieffen . Er schoß einen 24 Pfündner gegen Bres¬
kens zu ab ; sie fiel auf 2400 Torsen nieder , und eine
hohle Kugel , worein man Brennmaterialien oder Briefe
thun kann , gienq eme französische Meile weit. Es wä¬
re ein Correipoudenzmirtel für Belagerte . — Am 2tes
May war der Kriegsminister in Hartem , und reiste
weiter nach NoMoliand.

Die kriegerischen Vorkehrungen scheinen immer mehr
und mehr auf die Nähe der Ereignisse zu deuten . Der
franz. Contreadmiral Gantheaume , welcher voihcr au
der flandrischen Küste seine Inspectisu gehalten hatte ,
hat auch über die Flottille zu Vussingen Musterung ge¬
halten . Der General Marmonl fährt fort , die Landteup-
pen in den verschiedenen Departemeuten zu mustern. Der
holländ . Kriegsminisier Priuann ist gestern nach Utrecht
abgereist , um sich mit dem franz . KrieqsmMister Der-
thier zu besprechen . Man glaubt, lezeuer werde , nach
gehaltener Ncvüe über die Truppen in Nordholland,über Amsterdam , Haag und Rotterdam « ach Frankreich
zurückreisen .

Nach einem Generalbefchl des Kriegsministrrs vom
15 v. M. können die Chefs der Korps keiner Militär'
xcrson unter keinem Vorwand Erlaubniß geben , sich wett
ter , als aus riue Tagreist zu entfernen , ohne die Geneh¬
migung des das Arrondissement kommandircndcn Eene«
rals ; Entstellungen aus dem Arrondissement oder Depar¬
tement , bedürfen der Erlaubniß des Hvhern Befehlshabers
und Entfernungen aus dem Bezirke eines Lagers , einer
Armee oder einer Division im Innern der Erlaubniß
des Kriegsministers . Wer ohne eine solche Erlaubniß rei¬
set , wird als unbefugt reisend angesehen , und aus der
Stelle zu seinem Korps zurükgcbracht.

Strasburg vom iz . May .
Zu Aachen wurde am gten von allen Autoritäten 11.

vielen Bürgern eine Addresse «nterzeichntt , wouuu sie
den Wunsch ausdrückten , die Kaiftrwürde in der Fa¬
milie des ersten Konsuls erblich zu sehen. Der Maire
von Aachen hakte seiner Unterschrift folgende Worte bez--



.gefügt ; „ Der Dhron Karls des Großen erwartet Sie,
§rhabklttrKaiser ; kommen Sie , nehmen Sie von ihmBcsitz.

Am fttn thaten die bürgerlichen u -,d Milikärgewaltc»
zu Mainz ein Gleiches. Wahrend der Unterzeichnung
wurde das,schwere Geschütz aus den Wällen der Stadt gclößt .

D n 8ten Unterzeichneten der Bischoff, dir Mitglieder
See Kapitels und die Pfarrer in Mainz auch eine der¬

gleichen Addressen an den ersten Konsul .
E n g l a n v.

London , vom 2 / April.
Ein Brief aus Jamaika vom n . Merz sagt : der

Admiral machte eine» Versuch , Curassao zu erobern ,
.aber es glückte ihm nicht. Die Linienschiffe , Theseus
und Herkules kehrten vorige Woche zurück mit vielen Ge¬
lodeten und Verwundeten , sie wollten .eia sehr starkes
Hort erstürmen ,

Man glaubt immer noch , daß die Minister gcnöchigt
seyn werden , ab,» danken. In der Debatte am Mitt¬
woch hatte sich ih ' e Stimmenmehrheit abermals ver¬
hindert, und cs heißt , daß dieDekatten künftigen Mon¬
tag im Oberhaus sie tn noch größere Verlegenheit setzen
werden . Jnd . ss u läßt sich nichts gcw .jfts sagen , und
etliche Ministerialblätter sagen sogar, daß cs keine Ge¬
fahr mit den Ministern hätte.

Dagegen läßt auch die Opposition ihre Hoffnungen nicht
Hnken , und verfährt nach einem abgemrßncn System.
.Sie behauptet öffentlich , der Gesnndbeitszustand des
Königs ftp noch nicht der beste ; Se . Mai . waren noch
bey keinem Lever erschienen ; ,cs dürfte noch eine Regent¬
schaft statt finden re . Hr . Pitt soll itzt für den Prin¬
zen von Wallis seyn . Die neue Administration würde ,
nach unfern Blättern , ans Hrn . Pitt , Fox , Sheridan ,
den Lord Meiville , Grenville , Spencer , Chatham,die
Hrn. Grcy und Windham re . bestehen. Ist auch Hr.
Fvx für Frieden , so ist es doch nicht Hr . Pitt.

Von unsrer nach Wesiindien bestimmten Kauffahrtcy-
Fiotte sind traurige Nachrichten eingegangen . 31 Schif¬
fe sind , ausser der Fregatte Apollo , welche sie konvoyir -
te,< an , 2 . April an der Küste von Portugal ! verunglückt.
Viele Matrosen , auch verschiedne Passagiers sind dabey
ums Leben gekommen . Ueber 122 Mann von der Fre»
gatte Apollo haben ihren Tod in den Wellen gefunden .
Eia Lheil der Ladungen ist gerettet. Die Summe ,

339 Z - - - - -
welche die Assurabeurs auf Lloyds Kaffeehaus zu Lezch
len haben wird auf eine halbe Million Pf . Sl . an¬
geschlagen. Die meisten Schiffe stad von Bristol , Li-
perpoool , Grenock und Dublin . Lange hat die LloydS
Liste kein so trauriges Vcrzeichniß enthalten . Die Fre¬
gatte Caryssork hat mit dem übrigen Lheil der Konvoi»
die Fahrt nach Westindlcn sorlges - tzt.

Italien
Mailand , vom z May.

Der Negierung hat als Geftz der Republik ein De¬
kret des Gesetzgebende» Körpers vom : 6 v . M . prokia«
mirt , wonach in Zukunft dreierlei Kupftrmünwn, fün¬
ferlei Silbermünzen und eine Goldmünze in der Repu¬
blik ftyu sollen . Leztere soll den Werth von zi Liren ,
auf der Vorderseite das Bildniß Buonaparte's , und
auf der Rükseite das Emblem der Republik haben.
— Zu Ger.ua erwartet man für den 9 d . den Oberste»
sehlshaber Jourdan . Auf Befehl der Reqimnig werde«
bereits Ansiaiten zu seinem feierlichen Empfange getroffen .
— Das Gerücht hat sich verbreitet , daß nächstens zu
Nizza aus dem Innern Frankreichs ein beträchtliches
Trupp ukorps einireffen werde , das theils nach dem ehe »
maligen Piemont , theils nach der iigunschen , theils nach
der italicn,scheu Republik bestimmt fty . — Die in Va-
do vor Anker gelegenen zwei sranzös. bcwafneten Schif¬
fe haben seitdem ihre Fahrt nach Toulon sortgesezt.

Rußlan d.
Peterodurg vom 22. April.

Die Nachricht von dem Ableben des Herzogs vo«
Eliqhien kam an einem Tag hier an , an weichem der
Oberstallmeister Demetrius Narischkin einen Ball gebe«
wollte , dem der Kaiser , die Kaiserin « , die kaiscri. Fa¬
milie, der Hof - und Stadkadel und das diplomatische
Corps veywohnen wollten . Der Kaiser ließ aber so¬
gleich nach erhaltener Nachricht sagen , daß er nicht
kommen würde . Deftm Wink folgte sogleich derWirth
und ließ allen gebetenen Personen die Einlabung absazen .

Der Collegienrath von Baikow , ist bereits von hier
abgereisk , um wieder nach Paris zurückzukehren. (Er
ist schon in Berlin angckommen.)

Verschiedenen Souverains im nördlichen Deutschland
sind neuerlich die bündigsten Versicherungen für die Si¬
cherheit ihrer Staaken gegeben worden.
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RMstanttnopei, vom ro April.
Dey ' allen unruh ' gen Ereignissen in Egypten und in'

Servien hat die hohe Pforte die volle Zufrieden '
heit, - daß- das Volk in Konsiantinopel ruhig bleibt ,
und , wie sonst kcy großer Unzufriedenheit geschieht , wäh-
r-end der großen Fastenzeit keine Feuersbrünste ausgekro-
chen sind . Der Divan beschäftigt sich auch indessen mit
den zu ergreifenden Maarregeln, im Fall die Pfone Theil
an dem gegenwärtigen Kriege zu nehmen gezwungen wer¬
den sollte . Um auf jeden Fall bereit zu seyu , werden die
Arbeiten in den Zeughäusern mit verdoppelter Thakig»
keit fortgesetzt , eine starke und schnelle Vermehrung der
See - und kaudtruppcn , so wie auch die Ausrüstung '
von 12Linienschiffen wird betrieben, - mit welchen der neue '
Eapitän Pascha, . Catir Dey , in das Jonische Meer
und nach den Küsten von Morea sich begeben soll.
England und Frankreich bewerben sich wetteifernd um
Sie Gunst der Pforte. Mir England stehet sie ' in gu¬
tem Vernehmen , und beide hatten erst kürzlich einen
aus die gegenwärtigen Zeiten sich beziehenden Traktat ge¬
schlossen , dessen Spekulationen aber um so weniger jetzt
zur rffentlichen Bekanntschaft kommen konnten , da man
übereingekommen war , den Traktat nur bey' gewissen
Ercignißfälten in Wirksamkeit treten zu lassen.

Vcrmuthlich ' hat sich die Pforte dabei ausbedungen ,
die Deys in Egypten , welche England bisher begünstig¬
te, zur Unterwerfung zu bringen . . Schon sieht Man die Folge
davon. Es '

sind in Konstantinopcl Nachrichten angekom«
men , daß drey engl

'
. Linienschiffe , mehrere Fregatten

und Transportschiffein Egypten gelandet sind. Die
engl . Truppen , dir darauf waren , haken nicht' allein alle
Seehäfen , sondern auch aste festen Plätze an den egyp --
tischen ^ Küsten besetzt: - Nach eittgeiausmew Berichten
erwarten die Engländer noch 70c0 Mann ihrer Trup¬
pen , die aus Indien kommen. Sie haben der Pforte
versprochen, die Deys von Cairo zw vertreiben , und in
Verbindung mit dem Dgczzar Pascha Egypten unter '

dis absolute- Beherrschung des Groshcrrw zu bringen.
Die fremden Minister sind sehr ' aufmerksam aus diese'

Expedition . Aber nur Ena ' and findt'
sein Interesse '

darinn. Die Beys , die es
' bewaffnen' wollte , um die '

Küsten qcgcn alle: Anfälle zu vertheidiam , haben , statt '
diese Absicht

'
zw erfüllen , nichts als Hader,- Zank und-

Üneiaigkeit unter sich cmspo .men. Sie Hallen sich in

Calro , und in dem weitern Land auf , und lassen die
Küsten entblößt. Aus diesem Grund hat England
seine guten Gesinnungen gegen die Beys geändert , und
beschlossen , Egypten lieber an dm Grosherrn zu über¬
liefern , der mit einer unumschränkren Beherrschung die
Küsten besetzen, und besser verlhridigcw kann , als die '
unruhigen Beys .

Vermischte . Nachrichten:
Die neuesten Pnvatbriefe aus Paris versichere'

nicht nur , es sey keinen Zweifel mehr unterworfen , daß
Buonaparte in einigen Tagen zum Kaiser von Gallien
werde proklamirt werden ; sondern sie bestimmen auch
selbst Aachen zum Krönungsort. Der erste Kaiser Galli¬
ens soll also in jener , durch dir Krönungen mehrerer
deutscher Kaiser so berühmten Stadt , gekrönt werden.-
Die nämlichen Briefe versichern , daß schon der Kaiser-
Mantel gestikt und bereits an einem Reglement für die
Krönung gearbeitet werde , und außer einer Kaiser - Krö - '
nung , auch eine Krönung zum König der Lombardey ^
erfolgen dürfte . Noch wird hinzugesetzt , die Staaksräthe
würden den Titel von Kaiser !. Räthen annehmen , M
Senatoren einen neuen Titel erhalten , es würden Dele-
gues und Sousdelcgue' s eingeführt werden' , die Mitglied
der des Gesetzgebenden Korps und Tribunals , die eine
neue Einrichtung erhielten , würden , was dlrProprietairs
betrifft , eine gewisse Summe jährlicher Renten besitzew-
müssen rc ^ — Luclan Bonaparte hat mit dem Römi»'
schm Prinzen Justiniani einen Tausch getroffen , kraft '
Leffm er ihnr Güter ' rn Frankreich abtntt und dagegew
Güter des Prinzen in Italien' erhält. - ( A .d.F . Z .)'

Verbesserung .
In der lezten - Zeitung Nr . 77: Pag . zzZ . Zeile

von oben muß es heissen verewiaen statt verweigern..
Carlsruhe . . (Kunstanzeige) Der in dem hiesigen

Erbprmzengartew , nach dem Plan des Herrn Baudnec-
tvts Weinbrenner erbaute schone und geschmackvolle Go-
thische Thurm , welcher zugleich bas bekannte Denkmal
jenes unsergeßilchm Fürsten umschließt, ist von dem jun¬
gen Herrn Arnold dahier gezeichnet und , von nur in
Kupfer ' gestochen' worden.- Diesem vaterändischm Pro»-
duck werden die Kenner der Kunst gewiß ihren BAfall
schenken'. Ich besitze

' bereits einen Vorrats) Abdrücke:
davon - - und habe den Preiß für ein Exrmp' ar nur auf

'
r Rthlw bestimmt , damit dieses Blatt desto leichter zur'
großem Kenntlich kommen möge. Die Liebhaber' davon
belicbm sich dcssalls an mich selbst zu wenden, nur bitte:
ichgehorsamst, de » Geldbetrag und Lie- Dri - ft ftai-co
<M Mich- abzusendM. Carlsruhe den ' 14: Mal rLvg.

C . Haldenwang ,
ist der neuen Kronengaß Nro . z : y.

Mackloks Hostuchhandlung nimmt hierausebenMs
Bestellungen aw.
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